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EXTRA
Geld für Zweites
Leben undRotary-Club
Kelheim

BENEFIZ
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Erfolg auf der ganzen Linie

lhl. Der fünfte Möbel Brandl
Golfcup war wieder ein voller
Erfolg. 8400 Euro hat das Tur-
nier eingebracht, auf 9000 Euro
hat Veranstalter Siegfried
Brandl den Betrag aufgestockt,
den er demnächst dem Rotary-
Club Kelheim und dem Verein
Zweites Leben übergeben kann.
Schon seit vielen Jahren enga-
giert sich Brandl für Menschen,
die sich nach einem Schlagan-
fall oder einem schweren Un-
fall mithilfe des „Zweiten Le-
bens“ in ihr eigenes zweites Le-
ben zurückkämpfen. Maria
Dotzler ist die Vorsitzende des
Vereins und war bei dem Tur-
nier als Golfneuling zum
Schnuppern dabei. Sie erzählte
ein besonders schönes Erlebnis

imVorfeld. Durch die Berichter-
stattung in der Zeitung hat sich
eine betroffene Frau bei ihr ge-
meldet, die nun auch in der
Golfgruppe des „Zweiten Le-
bens“ mitmachen wird. Die
Gruppe trainiert unter der An-
leitung von Golflehrer Stefan
Szilagyi schon seit vielen Jah-
ren in dem Club und ist dort
herzlich willkommen. Auch
das Turnier selbst hat viele
treue Teilnehmer. Darunter ei-
nen ganz berühmten: Biathlon-
Ass Fritz Fischer kommt Jahr
für Jahr zur Veranstaltung sei-
nes Freundes Siegfried Brandl.
„Dasmache ich sehr gerne. Toll,
dass der Sigi so etwas macht!“,
freute er sich. An diesem Wo-
chenende hatte er auch noch
seine Söhne Fritz junior und
Tommy dabei – und jedeMenge
gute Laune, wie man es von
ihm halt kennt. Am Nachmit-
tag waren auf den Übungsplät-

9000 Euro fließen
für den guten
Zweck.

zen die Schnupperer dran. Etli-
che Neugierige nahmen die Ge-
legenheit wahr, sich in die Ge-
heimnisse von Ball und Schlä-
ger einweihen zu lassen. Die
richtige Haltung ist das A und
O: „Hintern raus, es schaut
nicht so unanständig aus, wie
es sich anfühlt!“, kommandier-
te Golflehrerin Astrid Kohlwes
ihre Gruppe mit einem
Schmunzeln. Bald schon gelan-
gen den Schnupperern schöne,
weite Abschläge. Als am Ende
nach und nach die Vierergrup-
pen des Turniers wieder eintru-
delten, wartete noch eine klei-
ne Weinbar auf sie, an der sie
sitzen, ein bisschen plaudern
und das lebhafte Treiben auf
dem Golfplatz beobachten
konnten. „Und jetzt hau ich
mich in einen bequemen Sessel
von Möbel Brandl“, versicherte
einer der Herren augenzwin-
kernd. Die Entspannung war
ihm vergönnt, denn am Abend
ging es für die 112 Golfspieler

noch weiter. Man traf sich im
Gasthof Zirngibl in Bad Ab-
bach, wo schon ein ausgezeich-
netesMenü auf die Gäste warte-
te. Es wurde ein kurzweiliger
Abend, an dem es auch noch
tolle Preise zu gewinnen gab.

Golfneulinge nutzten die Gelegenheit zum Schnuppern.

Bruno Scherer (vorne) und Christian Riedl spielen in der Golf-Grup-
pe des Vereins Zweites Leben und freuen sich über ihre Fortschritte.

Fotos: Hueber-Lutz

Zweimal Fritz Fischer: Der Seni-
or ist Dauergast bei Siegfried
Brandls Turnieren. Der Junior
war heuer auch dabei.

Wir danken den Sponsoren!

REGENSBURG. Zum Auftakt der Bayeri-
schen Meisterschaften im Speedinli-
neskaten in Bayreuth auf der 200-Me-
ter-Asphaltbahn mussten sich die Ska-
ter vom ISC Regensburg vor allem im
Kurvenfahren beweisen, da die Bay-
reuther Bahn nur minimal überhöhte
Kurven besitzt. Kristina Kleinschmidt
gewann ihren Halbfinallauf über 320
Meter souverän und hatte als Vorlauf-
beste freie Platzwahl bei ihrer Startpo-
sition. Ganz innen positioniert, ging
sie beim Start als Schnellste weg und
holte sich in der Altersklasse Schüler
A den BayerischenMeistertitel.

Maximilian Bauer erreichte über
seine 500 Meter Sprintdistanz in der
Juniorenklasse A die Silbermedaille,
wobei er sich seinem Konkurrenten
aus Bayreuth nur um 0,3 Sekunden ge-
schlagen geben musste. Philipp
Brunnthaler konnte sich in der Akti-
venklassemit Platz zwei imHalbfinale
nicht für das Finale der vier Zeit-
schnellsten qualifizieren. Die nächste
Medaille für den ISC fuhr Jürgen
Kleinschmidt ein. Er sicherte sich
Gold im 500-Meter-Sprint. Kristina
und Jürgen Kleinschmidt fuhren auch
über die 1000Meter aufs Podest und si-
cherten sich jeweils Bronze. In der Ju-
niorenklasse holte Maximilian auch

über die 1000Meter die Silbermedaille.
Tags darauf ging es nach Wiesau,

um dort die weiteren Bewerbe auszu-
tragen. Da standen für die Skater über
14 Jahren die zehn Kilometer auf dem
Programm; sie wurden von allen Ska-
tern zusammen in Angriff genommen
und nicht in ihren einzelnen Alters-
klassen. Auf dem Straßenkurs, der von
einer 180-Grad-Kehre und einem
Kreisverkehr zu einem Norisring für
Skater wurde, war vor allem durch die
Bergabpassage gefährlich, da die Ska-

ter mit Geschwindigkeiten von bis zu
60 Stundenkilometer in einer Gruppe
erreichten. In der ersten Runde gab es
einen Massensturz auf der Bergabpas-
sage auf der Höhe des Ziels. Doch dies
betraf keinen Skater des ISC. Christian
Kraus, Maximilian Bauer und Philipp
Brunnthaler konnten vorne mithal-
ten. Kurz vor der Kehre versuchte es
Kraus, das Spitzenfeld durch einen
kurzen Sprint auseinanderzureißen,
doch viele Skater konnten bei der
Tempoverschärfung mitgehen. Durch

die jetzt deutlich höhere Geschwindig-
keit gab es imMittelfeld dieser Gruppe
kurz vor der Kurve schon einen Sturz.
Philipp Brunnthaler kam durch einen
anderen Skater zu Fall, konnte sich je-
doch gleich wieder aufrichten und an
die Führenden heranskaten. Kraus
und Bauer hielten sich bei der nächs-
ten Attacke im Spitzenfeld und gingen
so den Schlusssprint mit. Brunnthaler
dagegen musste abreißen lassen und
wurde in seiner Altersklasse Vierter.
Christian Kraus als Dritter in der allge-

meinen Wertung und Maximilian
Bauer sicherten sich jeweils den Baye-
rischenMeistertitel in ihrer Altersklas-
se. In Wiesau gingen noch weitere
Sportler des ISC an den Start, wodurch
weitere Medaillen über die zehn Kilo-
meter an den Verein aus Regensburg
gingen.

Im Teamzeitfahren konnte der ISC
erstmals seit drei Jahren wieder ein
Team stellen, zu dem man mindestens
drei Sportler benötigt. Neben den All-
gäuern stellte man mit die meisten
Teams. Jürgen Kleinschmidt, Maximi-
lian Bauer, Christian Kraus und Phil-
ipp Brunnthaler versuchten als Team 1
auf der 3,6-Kilometer-Strecke. Klein-
schmidt machte nach dem Start die
Tempoarbeit und ging nach 600 Me-
tern raus; dadurch mussten die ande-
ren drei Sportler zusammen zu Ende
fahren. Kraus hielt mit seiner Füh-
rungsarbeit das Tempo hoch; Brunn-
thaler und Bauer konnten im Wind-
schatten das Tempo mitgehen. So ka-
men die Regensburger auf Platz drei.

Das zweite Team, das aus Skatern
von anderen Vereinen bestand, holte
sich den vierten Platz und konnte so-
mit das zweite Allgäuer Team verdrän-
gen. Mit dem dritten Team des ISC auf
Platz achtwar der Erfolg komplett.

In der Familienstaffel siegten Kristi-
na und Jürgen Kleinschmidt zum vier-
ten Mal in Folge. Kristina kam am
schnellsten durch den Geschicklich-
keitsparcours; mit diesem erneuten
bayerischen Meistertitel war sie die er-
folgreichste Sportlerin mit zwei Gold-
und zwei Bronzemedaillen.

Auf schnellenRollen vieleMedaillen eingefahren
INLINESKATING ISC Regens-
burg feiert bei Bayerischen
Meisterschaften in Bayreuth
undWiesau nach starken
Leistungen viele Erfolge.

Die Regensburger ISC-Fahrer waren vorne dabei. Foto: Brunnthaler
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PLATZ DREI IN DER STAFFEL

➤ Im Staffelwettbewerb zur Bayeri-
schenMeisterschaft gab es durch die
große Anzahl von Teams Halbfinalläufe,
wobei sich nur die vier schnellsten für
das Finale qualifizierten. Die ISCwech-
selte im Vorlauf jeweils nach zwei Run-
den und kam auf Platz zwei hinter dem
Skate-Club Allgäu II ins Ziel; die viert-
schnellste Zeit reichte zum Finaleinzug.
➤ Im Endlauf kämpfte sich Philipp
Brunnthaler von der äußersten Startpo-
sition auf Platz zwei vor. Um den Tumult
in der Wechselzone zu entgehen, wech-
selte der ISC nach der ersten Runde
nicht und hatte damit sogar die Chance,
das beste bayerische Team der letzten
Jahre, Skate-Club-Allgäu I, zu attackie-
ren. Doch der Angriff scheiterte und
nach einigen Rundenmussteman auch
Bayreuth passieren lassen.Mit der neu-
en Taktik, dass jeder ISC-Skater nur
noch eine Runde fährt, sicherten Brunn-
thaler undMaximilian Bauer Platz drei.
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